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Freitag den 7. September 1877.

(3529—3) Nr. 9437.

Concursausschreibung.
An der k. k. Hochschule für Bodenkultur in

Wien lommen mit Beginn des Studienjahres
I877/8 drei Staatsstipendien von je 400 fl., und
zwar eins für die Hörer der forstwirtschaftlichen,
zwei für jene der landwirthschaftlichen Section zu
besehen.

Bewerber um dieselben haben ihre mit le-
galisierten Mittellosigkeitszeugnissen, dann mit den
Maturitätszeugnissen eines Gymnasiums oder einer
Oberrealschule und allfälligen anderen Belegen
Versehenen Gesuche an das k. k. Ackerbauministerium
zu richten und beim Rectorate der obgenannten
Hochschule längstens

biS zum 30. September
zu überreichen.

Wien am 20. August 1877.

(3649 — 2) Nr. 5463.

Kundmachung.
Nachdem die umgelegte Strecke der Kanker-

'Ileichsstraße zwischen Krainburg und Primskau
«lit Einschluß der Eisenbrücke über den Kanker-
fluß dem öffentlichen Berkehre übergeben und die
Mautheinhebung bei der Jochbrücke über den Kanker«
fluß auf der bezüglichen alten Straßenstrecke auf-
gelassen ist, wird das bezeichnete alle Straßen-
fragment sammt der dazu gehörigen Jochbrücke
mit dem Tage dieser Kundmachung efcameriert,
was hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht
wird.

Laibach am 27. August 1877.
A. k. OanHezeeyierung für Krain.

(3492-2) Nr. 5790.

Kundmachung.
Der niederösterreichische Gewerbeverein in Wien

hat auf Grund der in der Generalversammlung
vom 11. Ma i l. I . ertheilten Ermächtigung eine
Anzahl Preise für hervorragende Leistungen im
Gebiete der Kunst und Industrie ausgeschrieben.

Dies wird mit dem Beisatze zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die nähere Bestimmung
üb« die Gattung der zu prämiierenden Leistungen,
die Bedingungen zur Erlangung der Preise, die
"nzahl und Höhe der einzelnen Preise, die Termine,
b's zu welchen und die Behörden, bei welchen die
diesbezüglichen Bewerbungsgesuche einzubringen sind,
bei der hieramtlichen Hilfsämterdirection ein-
gesehen werden können.

Laibach am 22. August 1877.

K. k. Anmlesreyierung für Krnin.
(3624-2) Nr. 5375.

Kundmachung
M i t Rücksicht auf die beginnenden Borarbeiten

für die am 3 1 . Oktober 1877 stattfindende
uicrulldvierzigste Aerloluul, der lrainischen

Grundcntlastunsss - Ollligationen
wird die Vornahme der Zusammenschreibung oder
Zertheilung der bis Ende April 1877 zur Ver-
losung angemeldeten krainischen Grundentlastungs»
Obligationen, sowie ferner auch die Vornahme
von solchen Obligations Umschreibungen, bei denen
eine Aenderung der Nummern einzutreten hätte,
fur die Zeit vom 16. September 1877 bis zum
^"ge der Kundmachung der am 3 1 . Oktober d. I .
Erlösten Obligationen schiert.

Laibach am 1. September 1877.

- ^ ^ k r a m i s c k e n «LnmIezuuzsHujs«'.
^ 2 5 ^ Nr. 5328.

_Sttundararzten-StelIe.
ist eine ^ Wohlthätigkeitsanstalten in Laibach

^"undararzten Stelle mit der Iahresremu-

neration von 400 f l , Naturalwohnung sammt
Gedienung, dem Bezüge von 5 Klafter Brennholz
und 18 Pfund Kerzen zu besetzen.

Zur Erlangung dieses Dienstpostens, dessen
Dauer auf zwei Jahre bestimmt ist, nach guter
zweijähriger Verwendung aber noch zweimal auf
je ein Jahr verlängert werden lann, sind graduierte
Aerzte, in Ermangelung solcher auch diplomierte
Wundärzle, bei Abgang dieser beiden aber auch
abfoloierle Mediziner berufen.

Bewerber um diesen Dienstposten müssen der
beiden Landessprachen in Wort und Schrift voll-
kommen mächtig und ledigen Standes sein und
haben ihre mit den Diplomen, beziehungsweise
mit den Zeugnissen über die Absolvierung der
medizinisch«chirurgischen Studien sowie mit den
Zeugnissen über allfällige sonstige Dienstleistungen
belegten Gesuche

b i s 3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 7
bei der Direction der Landeswohlthätigkeitsanstalten
einzubringen.

Laibach am 3 1 . August 1877.

Vom krainiscken Mamlezuuzsclmlfe.
(3652—1) y ^ 5249.

Kundmachuna
für sieben Landrsstipendien und für mehrere Zahl-
Plätze an der Lande« - Vbst- und Weinbauschulc i»

Slap bei Wippach.
An der Landes-Obst- und Wcinbauschule in

Slap bei Wippach, mit zweijähriger Unterrichts-
dauer, sind für das kommende, am 1. November d. I .
beginnende Schuljahr sieben Landesstipendien jähr-
licher 120 st. zu verleihen. Anfpruch daraus haben
arme Bauernföhne aus Krain, welche das 16te
Lebensjahr vollendet haben, kräftiger Körperconstitu-
tlvll und gut gesittet sind und welche mindestens
die Volksschule mit gutem Erfolge zurückgelegt haben.
Die Stipendien werden nicht auf die Hand erfolgt,
sondern die Schüler erhalten hiefür Kost, Wohnung
und Unterricht in der Anstalt.

Weiters sind an derselben Schule mehrere
Plätze für Zahlzöglinge gegen Entrichtung jährlicher
120 ft. für Kost und Wohnung und eines Unter-
richtsgeldes jährlicher 20 ft. zu vergeben.

Auch Tagschüler werden aufgenommen gegen
Entrichtung des Unterrichtsgeldes jährlicher 20 ft.
in halbjährigen Anticipctraten zu 10 ft.

Bewerber haben ihre eigenhändig, slovenisch
geschriebenen Gesuche, belegt mit dem Geburts-,
Gesundheits-, Sitten- und Schulzeugnisse — Be-
werber um Stipendien auch mit dem Armuths-
zeugnisse, — dagegen Bewerber um die Zahlplätze
mit dem entsprechenden Unterhaltsreverse versehen,

b i s 30 . S e p t e m b e r 1 8 7 7
unmittelbar der Direction der Landes-Obst- und
Weinbauschule in Slap, womöglich persönlich, zu
überreichen.

Laibach am 4. September 1877.

(3684) Nr. 5490.

Logenlicitation.
A m 1 1 . Sep tember 1 8 7 7 , v o r m i t -

t a g s 10 U h r , werden beim Landesausschusse
13 Theaterfondslogen, nämlich: Nr. 1, 7, 19, 13
16, 22, 23, 40, 45, 46, 5 1 , 52 und 69, für die
Zeit vom 15. September 1877 bis Ende August
1878 im Wege einer öffentlichen Licitation ver-
miethet werden, wozu die Pachllustigen mit dem
Beifügen eingeladen werden, daß der Erstehungs-
preis in zwei gleichen Raten, die erste längstens
8 Tage nach Vornahme der Licitation, die zweite
längstens biS 15. Februar 1878, beider lrainischen
Landeökasse zu erlegen sein wird.

Laibach am 5. September 1877.

Vom krmnisHen Aanäezaussckusse.

(3495—3) Nr. 1987.

Kundmachung.
Das k. k. Landeszahlamt Laibach

bleibt wegen der Hauptreinigung
seiner Lokalitäten am

10., 11., 12. u. 13. September l . I .
für den Verkehr mit den Parteien
geschloffen.

Laibach am ß. September R^T?.
(3512-3) Nr. 12059.

E i n l a d u n g
zn milden Gaben für die Ortschaft Kompolje.

I m Auftrage des k. k. Landespräsidiums
vom 26. d . M . , Nr. 2034, werden für die durch
Feuersbrunst obdachlos gewordenen 58 Familien
von Kornpolje hieramls milde Gaben übernommen,
durch Zeitungsveröffenllichung quittiert und der
Bestimmung zugeführt.

Stadtmagistrat Laibach
am 27. August 1877.

Der V ü r « erweist er:
Lastban ru. p.

(3568—3) Nr. 598.

Concurs Kundmachung.
M i t Beginn des nächsten Schuljahres sind

zu besetzen:
1.) an der einklassigen Volksschule in Roob die

Lehrerstelle mit dem Iahresgehalte von 500 ft.
nebst dem Genusse der Naturalwohnung;

2.) an der Volksschule in Altlag, welche in eine
zweillassiqe erweitert wurde, die Stelle einer
Mädchenlehrerin mit dem Iahresgehalte von
450 fl . nebst dem Genusse der Naturalwohnung,
welche Stelle jedoch nur provisorisch beseht
wird.

E o n c u r s t e r m i n
b i s 15 . S e p t e m b e r 18 7 7.

Die gehörig instruierten Gesuche sind bei
dem betreffenden Ortsschulrathe, und zwar von
bereits angestellten Lehrern und Lehrerinnen im
Wege der vorgefehten Bezirlsschulbehörde, zu über-
reichen.

K. k. Bezirksschulrath Gottschee am 30steu
August 1877.

(3623—3) Nr. 4 l 1 .

Schulanfang.
Das Schuljahr 1877/8 beginnt an der hier-

ortigen Staats-Oberrealschulc
am 17 . Septem'ber

mit dem heil. Geistamte.
Die Aufnahme findet am

1 3., 14 . und 15. S e p t e m b e r
vor- und nachmittags in der DireclwnStanzlei
statt.

Neu eintretende Schüler haben, versehen mit
dem Tauf- oder Geburtsscheine oder dem letzten
Semestralzeugmsse, in Begleitung ihrer Eltern
oder deren Stellvertreter zu erscheinen und eine
Ausnahmstare von 2 f l . 10 kr. nebst dem Veitrage
für die Schülerbibliothek von 35 kr. zu entrichten.
Der Realschule bereits angehörende Schüler ent
richten nur den Beitrag für die Schülerbibliothek.

Sämmtliche Ausnahms, Wiederholung^ und
Nachtragsprüfungen werden

am 15. S e p t e m b e r
und den folgenden Tagen abgehalten werden.

Näheres enthält der Jahresbericht pro 1876/7
und die Kundmachung im Schulqebäude.

Laibach den 3. September 1877.

Direction äer s w « , ^ b < " ^ " " '
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A n z e i g e b l a t t .
(3S46—I) Nl. 7840.

Kuratorsbestellung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des am 21. August 1877 in Laibach
gestorbenen Buchhändlers Herrn Otto-
kar Klerr wird hiemit bekannt ge-
geben, daß ihnen zur Wahrung ihrer
Rechte in der Rechtssache der Verlags-
buchhandlung A. G. Liebeskind in
Leipzig gegen Ottokar Klerr in Laibach
wegen 451 Mark 75 Pfennige Herr
Dr. Karl Ahazhizh, Advokat in Laibach,
als Kurator aä aowiu aufgestellt und
ihm das in dieser Rechtssache bereits
erfiossene Urtheil vom 21. August
1877, Z. 7489, zugestellt wurde.

K. k. Landesgericht Laibach am
1. September 1877.

(3515—1) Nr. 6799. -

Executive Feilbietungen.
Bom k k. Landesgerichte Laibach,

wird bekannt gemacht, es seien zur
Vornahme der mit dem Bescheide des
k. k. Landesgerichtes Wien vom 1. Juni
1877, Z. 42,513, in der Executions
sache der priv. österr. Nationalbank
in Wien gegen Maximilian Walther,
Gutsbesitzer zu Großdorf, wegen schul- ^
digen 22,586 ft. 86 kr. sammt Anhang!
bewilligten executive« Feilbietung des
landtäflichen Gutes Großdorf sammt
An- und Zugehör drei Tagsatzungen!
auf den

15. Ok tobe r ,
12. November und
17. Dezember 1 8 7 7 ,

jederzeit um 10 Uhr vormittags, im
diesgerichtlichen Herhandlungssaale mit
dem Beifügen angeordnet worden, daß
obige Liegenschaft um den von der
priv. österr. Natioualbank statuten-
mäßig ermittelten Werthbetrag per
fünfzigtausend Gulden ausgerufen und
beim ersten und zweiten Termine nicht
unter diesem Ausrufspreise, beim dritten
Termine aber nicht unter dem Be-
trage per dreißigtausend Gulden hint-
angegeben werden wird.

Jeder Licitant, mit Ausnahme des
Efecutionsführers, hat 5000 si. in
Barem oder in Staatsobligationen
oder in Pfandbriefen der National-
bank nach dem letzten in der „Wiener
Zeitung" amtlich notierten Kurswerthe
als Vadium zu erlegen. Die übrigen
Feilbietungsbedingnisse und der Land-
tafelauszug können in der hiergericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wird bekannt gemacht,
daß zur Wahrung der Rechte des in
dieser Executionssache als Tabular-
gläubiger betheiligten, unbekannt wo
befindlichen Alexander Grafen von
Auersperg und beziehungsweise seiner
unbekannten Rechtsnachfolger der hier-
ortige Advokat Dr. Anton Pfefferer
als Kurator aä actum bestellt wurde.

Laibach am 18. August 1877.

(3527-2) Nr. 1023.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Ezcecutionssache des Franz

Sternisa gegen Michael Turk hat es
bei der mit diesgerichtlichem Bescheide
vom 17. Jul i l. I . , Z. 1023, auf

den 2s. September l. I .
hiergerichts mit dem Beginne um
10 Uhr früh anberaumten zweiten

executive« Feilbietung der Realitäten
Rctf. - Nr. 165 und 167/1, dann
Rctf.-Nr. 146 aä Stadt Rudolfswerth
das Verbleiben.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 28. August 1877.

(3420—3) Nr. 3452.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. l . GezirlSgenchte Senosetsch
wird kund gemacht:

Die über Ansuchen der l. l. Flnanzpro«
curatur für Kram mit dem Bescheide vom
16. Jul i 1875, Z. 2158. bewilligte und
mit dem Gescheide vom 9. November 1375,
Z. 5163, sistierte drille exec. Feilbietung
der dem Johann Antoniii von Senosetsch
gehörigen, 8ud Urb.«Nr. 32 ad Herrschaft
Senosetsch vorkommenden, gerichtlich auf
1896 fi. bewertheten Realität wird reassu«
miert und zu deren Vornahme die Tag«
sahung auf den

15. S e p t e m b e r l 8 7 7 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichtS mit dem Anhange des vorigen
Gescheides augeordnet.

K. t. Bezirksgericht Senoselsch am
30- Jul i 1877.

(3327—3) Nr. 6660.

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Glvhlaschiz

wird hiemit bekannt gemachi:
E« seien über Ansuchen dcs MalhiaS

Orebtnz'schen Verlasses von Gioßlasch«z,
durch den Verlaßlulator Johann Schelina
in Lalbach und dessen Machthaber Franz
Grebenz von Großlaschiz, die mit dem
Gescheide vom 28. Ma i 1877, Z. 465,
mit dem Reassumierungsrcchte ststi rten
Feilbietungen der Realität des Gaithelma
Gltai von GruchanaoaS, aä Grundbuch
Zobelsberg 8ud Rclf.-Nr. 119, tom. I I ,
loi. 332, neuerlich auf den

20. S e p t e m b e r ,
20. O k t o b e r und
22. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags um 10 Uhr, mit dem vorigen
snhange angeordnet worden.

K l. Bezirksgericht Großlafchiz am
2. August l877. ^

(3338—3) Nr 5035.

(5lillllMlllli
an A n t o n S t e r m l a n aus Großdule,

Gezirl Sittich.
Voi: dlm l. l. Gezirlsgerichte Sittich

wild dem Anton Stermlan aus Groß«
dule, Gezill Sittich, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Franz Gerden von Großdule dle
Klage ös prass. 30. Juni 1877, Zahl
5035, auf Anerkennung des Eigenthums
auf die Weingartenrealiliit zu Pllmstovo
Verg'Nr. 4? und 48 aä Slatenegg ein«
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnlt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe«
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn l. l . Notar Lalas Soetec in Littai
alS Kurator aä aotum bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem Ende
verständiget, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigen« sreistcht, seine RechtS-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absüumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

K. l Bezirksgericht Llttal am 3ten
Jul i 1877.

(3471—2) Nr. 2870.

Executive Feilbietung.
Vom dcm t. l. Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hlemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Johann

Schauer von Tiefenthal. durch Dr . We«
nediltcr, gegen MalhiaS Mustar von Grin«
touz wegen aus dem Vergleiche vom 5ten
September 1876, Z. 3529, schuldigen
166 fi. 31 kr. il W. c. 8. c. in die exec,
öffentliche Velsteigerung der dem letztern
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Sitlich »üb Uib.-Nr. 165 vorkommenden
Realität, im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 935 ft. ü. W. gewilliget
und zur Vornahme derselben die drei Feil-
bletungS'Tagsutzungen auf den

2 1 . S e p t e m b e r ,
22. O k t o b e r und
23. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichlS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictung auch unter dem '
Schatzungswerthe an den Meistbietenden '
hintangegeben werde. '

Das SchatzungSprotololl, der Grund- ,
buchSextract und die ^icitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn« ̂
lichen Amtbstunden eingesehen werden. ^

K. l. GezirkSgericht Seisenberg am
23. Jul i 5877.

(3544—2) Nr. 4032. ^

Freiwillige
Nealitätenversteigerung.

Vom t. l. Bczirls^richlc Lack nnro i
hicmit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen der Johann
und Marianna Kerz>Slnl'schen Erben, durch
ihren Bevollmächtigten Herrn t. l. Notar
Johann Teller in Lact, die freiwillige
ijeilbletung nachstehender RcalitiUen, al«:
der Realität «ub Urb.-Nr. 737/1 »ä Herr-
schuft Lack Hs.-Nr. 1 in Scstr^nSlavaS,
dann Uro. - Nr. 826/i ad Herrschaft «act
Einl.-Nr. 12 der Steuergememoe Gore-
lljauas und Ulb.-Nr. 707/a acl Herrschaft
Lack nach den vorgelegten «lcltall0l.svcdlng»
nisfen bewilliget und zu deren Vornayme
dle Tagfayung auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,
oolmittag« 9 Uhr, im Orte der Realitäten
mit dem Gelsahe angeordnet, daß da«
Wohnhaus Hs.-Nr. 1 in SeslranslaoaS,
die Harpfe, die SchweinestaUungen, die
Mühle und die Sagstätw, nicht unter
dem Schatzungswerthe per 1695 ft., die
zu dieser Realität gehörigen Grundstücke
nicht unter dem AuSrufSpreisc per 1020 ft.,
die UlbcrlandSrealilät sub Urb.-Nr. 826/i
kä Lack nicht unter dem AuSluf"pr«lse per
650fi. und die UebellandSrealltät nudUlb.-
Nr. 707/H ad Luct nicht unter dem Ausrufs«
preise per 300 fi. hintangegcden werden,
und jeder Llcitant Hut ein 10verz. Vadium,
der Ersteher aber ein Drittel deS Meist«
boteS binnen drei Monaten, daS zweite
Drittel binnen sechs Monaten und das
letzte Drittel binnen Jahresfrist zuhanden
des Gevollmächtigten zu erlegen.

Den auf die Realitäten versicherten
Gläubigern bleibt ihr Pfandrecht ohne Rück«
ficht auf den Verlaufspreis vorbehalten.

K. l. Gezirtsgerichl Lack am 20sten
August 1877.

(3555—3) Nr. 4340.

Dritte erec. Feilbietung.
Vom l. l. Ge;lrtSgerlchte Egg wird

bekannt gemacht, daß zu der in dcr Exe«
cutionssache der t. l. Finanzprocuralur
o.egel, Lorenz Fernic von Iele« l poto.
64 fi. 5 kr. mit dem Gcschclde vom l llen
Mai 1877, Z .25W, auf heute angeord.
neten zweiten executive« Reulfeilblelung
lein Kauflustiger erschienen ist, daher nun-
mehr zu der uuf dcn

22. S e p t e m b e r 1 8 7 7
angeordneten dritten tfeculloen Realfeilbie.
tung geschritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Egg am 22,len
August 1877.

(3371-3) Nr. 6539.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Die mit dem Gescheide vom Wte«
März 1877, Z . 2564, auf den 6. Iull
1877 angeordnet gewesene drille efeculloe
Realfeilbielung gegen Georg Iuraje»i>t
von Ollug wegen schuldigen 95 ft sawn"
Anhang wird auf den

2 1 . Sep tember 1 8 7 7
übertragen.

K. l. GezirlSgericht Mötll ing am 6ten
I u l l 1877. .

(3448—3) Nr. 10.616

Erecutivc

Vom l. l . städt.-dcleg. GezlrlSgerlchle
Laibach wird belam>t gemacht:

ES sei über «nsuchen deS Franz
Kotnit von Verd. durch Dr. Moschö, die
executive Versteigerung der dcm Iohan"
lklemen von Nußergoriz gehörigen, gerichl'
lich auf 3922 fl. geschätzten Realität Urb>
)ir. ! 6 / l 3 , Rcctf.Nr. 37 2(1 Gllinij
wegen schuldigen 426 ft. 36 fr. s. «- bt'
williget und hiezu drei Feilbietuugs-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf dcn

17. O l l o b e r
und die dritte auf dni

17. November 1 8 7 7 ,

lcdeSlnal vormittags von 9 bis 12 Uh>,
bei diefem Gerichte mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrcalilat
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ober über dem SchähungSwcrth, bei
der drillen aber auch unter demselben hint?
angegeben werben wird.

Die LicitatlonSbedingnlfse, wornach
insbesondere j der Kicitanl vor gemachten»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
ttlcitationslommisston zu erlegen hat, sowie
daS SchähungSprotololl und der Grund-
buchsextracl können m dcr dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . stüdt..oelea. GezirlSgericht Lai-
bach am 7. Juni l877.

(3258—3) Nr. 49S4.

Erinnerung
a n M i c h a e l K o t a r , resp. dessen Erbe"'

Von dem l . l . Bezirksgerichte L l l l "
wird dem Michael Kolar. resp. defse"
Erben, hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diese"'
Gerichte Ant.n Kotar von GroßvreSla "
Klage äs prass. 28. Juni 1877, Z ^
4984, auf Anerkennung des Eigelilh"N"
auf die Realität 2(1 Psarrgilt St . Riiprea»
Rclf..Nr. 45 zu Rela eingebracht, worlib"
die Tagsatzung auf den

1 7. S e p t e m b e r 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hleramlS angeord^
wurde. , , .

Da der Aufenthaltsort der Gellag"
diesem Gerichte unbekannt und oies""'
vielleicht aus den l. l. Erblanden abn>e<en
sind, so hat man zu deren Vertretung " "
auf deren Gefahr und Kosten den hel
t. l . Notar LukaS Soetec als Kurator »
aotum bestellt. . _,

Die Geklagten werden hievon z" "
Ende verständiget, damit sie allen»'««» i
rechten Zelt selbst erscheinen oder M, ' ' . " „ ,
andern Sachwalter bestcllen und t»e,
Gerichte namhaft machen, überhaupt '
ordnungsmäßigen Wege einschreiten"
die zu ihrer Vertheidigung erfordern«,
Schritte einleiten können, widrigens o '
Rechtssache mit dem aufgestcllten K u "
nach den Vestimmungen der Gelichtso
nung verhandelt werden und die G " l a ^
welchen es übrigens freisteht, ihre V«»
behelfe auch dem be»al,nten Kurator °n
Hand zu geben, sich die auS " « " " «
ubsäumung entstehenden Folgen seldN
zumessen haben werdin. ^, ,̂
" K. l VezirlSgericht M a l am 3ten

Jul i 1877.
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(3490—1) Nr. 3260.

Erinnerung
°n die unbekannten Erben nach v u l a S

P a u l l i von Kropp.
Vom l l . Bezirksgerichte Nadmanns,

ooif wird den unbekannten Erben nach
^ulas Paulii von Kropp hlemit erinnert:

«s habe wieder den Nachlaß des
^ulas Paul.i. Grundbesitzers in Kropp,
°le Handcltzfirma S . I , Plßial k Söhne
n ^aibach d,c «la«e »ud i ) l ^3 . 9. «ugust

^ < 7 , Z 3260, Mo.Z.h l .mg von 831 fl.
^ ' ^ ^« -o . hiergcrichls lingebracht, wo-
rumr die Tagsatzung zur mündlichen Ver-
Handlung auf den

28. September 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr. hlergerichts angeordnet
wurde^ Da sich zum Nachlese des Lulas
vauliö noch niemand erbserllürt hat, so
wurde jür dlescn Nachlaß MarcuS Zmittl
von K'vpp alg Kurator »ä aotum bestellt,
w« welchem nach den Veiillmmmgen der
«lerichlSordnung in dieser Rechtssache ver-
yandelt werden wird.

K. k. Be^irlsaerlcht Radmannsdorf
^ w . August 1877.

(3633—1) Nr. 4604.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Die ulit diesgerichtiichcm Bescheide
vom 6. Frbruar 1^77, Z. 1356, angcord-
nete zweite und dritte exec. Realfeilbietungin
0HU32 Johann Grammer von Nesselthal
»egen Mathias P c l r i von Rosalnlz M o .
155 fl. 2 lr. o. 8. o. bezüglich der dem ley«
ttren gehörigen RealUüt Eftc..Nr. 10 der
Steuergemeinde Nosalnlz wird auf den

29. S e p t e m b e r
und den

2 9 . O l t o b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags 8 Uhr, mit dem vori-
gcn Axhauge überlegt.

K l. Bezirksgericht Mottling am
10. Mai 1877.

(3636-1 ) ' Nr. 5716.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit oem Gefchcioe vom 20>ien
April 1877, Z. 3820, aul den 13. Juni
1877 angeordnet gewesene dritte executive
Realfeilblctung gegen Martin Nemanii
von Mottling wegen schuldigen 109 fi.
s. A. wkd auf den

3 . O l t o b e r 1 8 7 ?
übertragen.
. K. l. Bezirksgericht Mottling am löten
Inn i 1877.
^ 3 5 « i _ s ) Nr. 337 l .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. GezirlSgcrlchli Radmanns-
l»°rf wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS l. l . Steuer-
amles Radmalmedorf, uom. deSh.AerarS,
°̂ e executive Fellbletung der dem Gregor
^oll lö, respective Anton Azman von Feistriz
" r . 4 gehörigen, mit gerichtlichem Pfand»
rechte belegten und auf 2980 fl. aeschütz-
leu Realität 8ud Urb.-Nr. 816 k<1 Herr.
schast Veldes sammt An- und Zugehör
bewlllinl. und hiezu drei FeilbietungS-
tagsatzun^en, die erste auf den

22. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

22. O l t o b e r
und die dritte auf den

22. November 1 8 7 7 ,
leoesmal von 10 bis 12 Uhr vormittag«,
hlergerichts mit dem Beisahe angeordnet
"orden, daß die Pfanbrealitüt bei der
! I ""b zweiten Fcllbietung nur um
«der aber dem Schähu„g«werth, bei der
°ntten Fellbietung aber auch unter demsel-
" n an den Meistbietenden hintangegeben

in» Dle Licitatlonsbedingnisse, wornach
Ä.,^ ° " w ° jeder Llcitant vor gemachtem
Li it«., ^". ^ p " i - Vadium zuhanden der
^ " ' " " " m m i s s i o n zu erlegen hat, daS
V a u « " " l o l o l l sowie der G.und.
werden. " " " " hiergerlchts eingesehen

« " 18. N u ^ f t ^ i ß ^ ^ l Radmanusbvls

(3128—1) Nr. 6046.

Uebertragung
execution Feilbietung.
Vom l. l . VezirlSgerichte in Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Erecutionssache des

Alexander Keglcvli von Fiume gegen
Franz Srebot von Newerle »«gen 80 f l .
die mit dem Bescheide vom 24. Februar
1877, Z. 2183, auf dcn 3. Jul i l. I .
angeordnet gewesene Feilbietung der Rea-
lität sub Urb.-Nr. 2 »ä Prem pow. 80 f l .
auf den

2. O l t o b e r 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr. mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
2. I u l l 1877.

(3587—1) Nr. 7290.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte AdelSberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur, uom. dcS h AerarS, die exe-
cutioe Feilbielung der dem Franz (Kepel
von Neudirnbach gehörigen, gerichtlich
auf 25^0 fl. gtschähttn Real,lüt 8ud Urb.-
Nr. 3 llä Prem bewilliget und hirzu
drei FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

29. September ,
die zweite auf den

30. O l t o b e r
und die dritte auf dcn

29. November 1877 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
hiergerlchlS mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandrealilüt bei der
ersten und zweiten Feilblctung nur um
oder über dem SchiitzuugSwerlh, bei der
dritten Fellbietung aber auch unter dem.
selben hintangegebtn werden wird.

Die liicitationsbedingnisse. daS Schä-
tzungsprotololl und der GmndbuchSeftract
können hlergerichts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht AdelSbera am
7. August 1877.

(3593—1) Nr. 7322.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

ES sei über A-suchen deS Eugen Wither
von Steinberg die exec. Feilrietung der
dem Franz Ecpet von Neudirnb-ch geho,
rigen, mit gerichtlichem Pfandrechte beleg,
ten und auf 2860 fl. geschätzten Realität
sub Urb.'Nr. 3 aä Piem pew. 21 st.
37 ' / , lr. bewilliget und hiezu drei Feil.
bielungS.Tagsatzungen, die erste auf den

2«. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

3 0 . O l t o b e r
und die dritte auf den

28. November 1 8 7 7 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
hitlgerichts mit dem Geisuhe al>gcordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schähmigsverth, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben Hinlangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, daS Schä.
hungsprotololl und der Grundbuchseftract
lönncn hiergerichtS eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht «ldelsberg am
8. Auaust 1877.

(2896—l) Nr. 8613.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Mathias
K a p s , respective dessen unbekannte Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l . stlldt.-deleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswerth wird dem unbekannt
wo befindlichen Mathias Kops, respective
dessen unbekannten Erbcn und Rechtsnach-
folgern, hlemil erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem Ge-
richte Andlea« und Ursula Krije, letzlere
geb. Hutler, von Drandol durch Herrn
Dr. Rosina die Klage auf Anerkennung dcS
Eigenthums der Hubrealitat in Drandol,
aä Grundbuch Ninbdt sud Rec!f..Nr. 148,
sammt Mrlhschaltegebüude und dlS Wein-

gartens sammt Keller in Lubenberg, »ä
Grundbuch Steinbrückl sud Berg-Nr. 333,
und Gestaltung der Umschreibung ein-
gebracht, und es ist zum mündlichen Ver-
fahren dieser Streitsache die Tagsatzung
auf den

28. Sep tember 1877 ,
9 Uhr früh, hiergerlchtS mit Nnhange beS
§ 29 A. G. O. angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
viellleicht aus den t. l, Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr . Johann Sledl von Rudolfswerth als
Kurator »ä « w m bestellt.

Dieselben werden hleoon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech»
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonnen, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer Ver-
absüumung einstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

! K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswerlh am 28. Juni 187^

^3569—2) Nr. 5580.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Bom t. l. Bezirksgerichte itrainvurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Maria
Preuz von Krainburg die exec. Feilbietung
der der Maria Vasaj von Sucha aus
der EinanlwortungSurluüde vom 30sten
September 1863, Z. 3331, gehvriuen,
beim Herrn Johann Basaj zu ersuchenden
Erbschaft pcto. 400 ft. bewilliget und
hiezu zwet FeilbietungStagsatzungen, die
erste auf den

12. S e p t e m b e r
und die zweite auf den

26. Sep tember 1877 ,
jedtSmul ron 10 bis 12 Uhr vormittags
lu der GerichlSlanzlei, mit dem Beisatze
angeordnet worden, daß diese Forderung
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Ncnuwerlh, bei der zweiten Feil-
bielung aber auch unter demselben gegen
sogleich« Bezahlung hlnlangegeben werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
8. August 1877.

i332tt—2) Nr. 6661.

Executive
Realitättn-Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlajchiz
wird bekannt gemacht:

<6s sei über Ansuchen deS Johann
I a l l i i , alS Machthaber des Mlchael Ia t l , i
von Poduoro, die exec. Versteigerung der
dem Ioh. Tomfchilsch von Slope gehttri-
gen, gerichtlich auf 4700 st. geschätzten, kä
Zobclsberg nub Rctf.»Nr. 356, tom. 111,
loi . 345 und Rclf..Nr. 356 7 , . tom. 111,
loi. 353 vorkommenden Realität bewilligtt
und hiezu drei Fcilbie.tungS-Tagjahuugett,
und zwar die erste auf den

20. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

20. O l t o b e r
und die dritte auf den

22. November 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im hiclgerichllichen AmtSlolale mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Psandrealilül bei der ersten und zweiten
Fellblttung nur um oder Über dem Schä-
pungSwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebtn werden wird.

Die licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder öicltant vor gemachtem
»nb3te ein lOperz. Vadium zuhanden
der Ucilatlonslommission zu erlegen hat,
sowie das SchiihungSprolololl und der
Vrundbuchserttact können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

«- l . Vezillsgerlchl Großlaschiz an,
2. Nugust 1877.

(3334—3) Nr. 6500.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. VezirlSgerichte »delSberg
wird bekannt gemacht:

LS sei über Ansuchen deS NrmenfondeS
St. Peter die eiecutive Fcilblelung der
dem Andreas Fatur von Petelinje gehe-
rigen, mit gerichtlichem Pfandrechte beleg-
ten und auf 1648 ft. geschützten Nealltüt
sub Urb. - Nr. 3 »ä Prem pow. 65 st.
27 ' / , lr. bewilliget und hiezu drei Fell-
bietungs'Tagsatzungen, die erfte auf den

18. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

18. O l l o b e r
und die dritte auf den

20. November 1 8 7 7 ,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittag»,
hiergerichls mit dem Beisätze angtvrdnet
worden, daß die Pfandrealitlil bei der
ersten und zweiten Fcilbietuna nur um
ober über dem Schatzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wild.

Die zjicitalionsbcbingnlsse, baS Schli-
tzungSprotololl und der GrundbuchSe^tract
lvnnen hiergerichls eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AbelSberg am
14. Juli 1877.

(3321—3) Nr. 4254.

Executiver
Realitätenverlauf.

Die im Grundbuche der D. -R. -
O.'Commtlida Tschernembl sub Curr.«
Nr. 267 vorkommende, auf Georg i la i i i
von Wellschberg Nr. 14 oerzewührte, ge-
richtlich auf 225 ft. bewerthete Rcalllüt
wird über Ansuchen des l. l. SleueramleS
Tsch:rnembl zur Einbringung der For-
derung auS dem RückstandSausweise vo»
23. M a l 1876 pelo. 29 fi. 2 ' / , lr. sammt
Anhang am

14. S e p t e m b e r und
12. O l tobe r

um oder über dem Schihung«»erth, und
am 9. N o v e m b e r 1877

auch unter demselben in der UmtSlanzlel
be« l. l . Bezirksgerichtes Tschernembl,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, an den
M:istbietenden gegen Erlag deS 30perz.
VadiumS feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl »»
30. Juli 1877.

(3361—2) Nr. I34b.

Erinnerung
an F r a n z K o p i n a von Velo, resp.
dessen Elben, unbekannten Aufenthaltes.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Ourl-
feld wird dem Franz Kvpina vou Selo,
resp. dessen Erben, unbekannten Nufent-
halttS, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diese»
Gerichte Franz Fabiancil von Selo bel
Rala, durch Dr. Koccli, die Klage aus
An-rlenlmng der Verjährung potx>. 43 fi.
16 lr. L. M . hieramts eingebracht, wo-
rüber die Ta^satzung auf den

14. September 1 8 7 7
hieramtS angeordnet worden ift.

Da der Aufenthaltsort der Geklauten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht au« den l. l. Elblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gesahr und Kosten den Mlchael
Mlatar von Selo als Kurator »ä «?ww
bestellt.

Die Geklagten werben hlevon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen ober fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen, wiorigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Recht»-
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, fich die auS einer ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst belzu^
messen haben werden. «,,»,«,

K . lV t z i r lS8e r i ch tOu r t t . l b °m^ "
Mürz 1877.
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Grabsteine und Grabmonumente,
und zwar:

Grabsteine von 5 fl. aufwärts um ]eden Preis.
Auch bin ich im Besitze der neuesten Zeichnungen von Grabmonumenten des In-

und Auslandes, und können solche auf Wunsch zur Einsicht vorgelegt werden.
Auch ist Marmorschotter stets unentgeltlich zu haben bei

Peter Thomann,
(3496) 3—3 Steinmetzmeister in Laibach.

Akademie für Handel und Industrie in Graz
beginnt mit 18. (September l 3 . ifyr fünfjefynteS ©cfcuijabr.

3)ie Änjlalt, loeldie auS jtoet gactjfämlen, fcer k a u f m ä n n i s c h e n unb kauf-
männi sch- indus tr i e l l en , fceflefjt, sorgt für geCiegene Kjeoretifäe 11 nb praftijc^e 3tuÖ-
bilfcung ber ©tubimnfcen unb Derfügt 311 Ie(jterem ^ioccf über ein SDiuflercomptoir, ein
ct,emt|ct)f'8 iiaboratortum unfc eine mecfcanifcöe JJe&rroerfftätte.

Die Absolventen der Akademie haben das Recht zum einjähri-
g e n F r e i w i l l i g e n d i e n s t , tccttu sie oor ifyrem CSintritie baö lltttercjpmnaftum ober jDte
llnterrealjcfjule mit (Srfolg jitrücfgelegt tjaben. gür jolrte SdjiUer, roel'cfyen biefe Sorbebin«
gung fctjlt, befielt ein befonberer Vorbereitungskurs für das Freiwilligen-
Examen.

Stuf alle Anfragen, betreffenb Aufnahme, Unterbringung :c, ertheilt ?lu3-
lunft unb auäfiir>rlid)e $rcfpe!te die Direction der Akademie für Handel und
Industrie in Oraz.
(2835) 9—9 Dr. AlwetlS, ©ireftor.

I 1 M W W B S 1 « S 1 M M M I B S 1 S » S M M S S « S M I M S M M M M M « S 1 M S 1 W W » I W |

Legats Hafnerei
an der I

Tirnauer Lende N P . 4 in lL<ail>ach I
empfielüt ihr sehr reich assortiertes Lager von I

Oefen, Kaminen, Sparherdverkleidungen I
sowie I

feuerfesten Ziegeln, Hau-Ornamenten von Cement j
und Thon; j

(3486) 3-3 ferner I

Äßort- und Jöaffcrtcitunggröfircn I
zu möglichst billigen Preisen. |

Zeichnungen und Freiscourante gratis. •
I

••••BKBHBMBaBMBiBMaUBMBBBMMMMBSBMHBlBH^BiBSBBSMHUBMBtfl

Mieder! !

W ifiir Kl» a in
^ bei

* A. J. Fiüclicr,
IC (3310) 3 Laibach.
2 W i e n e r und P » r l » e r I f l leder . Jede Dame muss ein Corsett (Mieder;
• tragen, wenn ihr Kleid eine enge Taille und reizende Formen eur so wunderbar
3 beglückenden Anschauung bringen soll.

J| Ankündigung. !
5 IQ der vom hohen k. k. Unterrichtsministerium mit dem Oeffentlichkeits- j
K rechte autorisierten <

5 Lehr- und Erziehungs- Anstalt i
K für Mädcben |
)( der (3062) 4 - 1 ig Victorine Rehn in Lailach. ]
^ beginnt das I. Semester des Schuljahres 1877/78 <
S mit 15. September. <

S welchen Mädchen und Kuaben besuchen, beginnt der Unterricht <

5 mit 1. August. \
2 ^*8 Nähere enthalten die Programme, welche auf Verlangen portofrei J
I X eingesendet werden. — Mündliche Auskunft ertheilt die Vorstehung täglich von 4
• • 10 bis 12 Uhr vormittags in Laibach, Herrengasae, Fürstenhof Nr. 206, J. Stock. I

Durch

Jg. v. Kleinmayr K Fed. Vanlbergs Buchhandlunss
in Ri»ll»»«>» ist zu beziehen:

Jas Huc^ für Rüê
Jahrgang 1878.

Erscheint in 26 Heften von je 24 dreispaltigen Großfolioseiten, Alle 14 Tage wird ein
Heft ausgegeben,

/ ? O v / v n v ^ n » ^ 'n mit 20 ssarbplatten vollendetes, llinßlerisch ausgeführtes großes
Z l U l l N e N . Oellaibendruckbild:

8<lwn^Kol»tralch
nach dem Gemälde von Prof. 0 . ^ll<for, 40 Centimeter breit und 51 Lentimeler boA
SubfcriplionspreiS statt 12 fl. nur 1 fl. 5ft lr., und den großen prachtvollen Stnhlsli<V-

RaH äer Trammjz,
nach dem Gemälde von I t . I lool l , gestochen von Uurtmlnm, Papiergrvße 7l Centimet"
hoch und 59 «entimeter breit. Gtichgrljße 49 Centimeter hoch und 37 Zentimeter bren

Subscriptionspreis statt 7 ft. 20 lr. nur stt l r .

Subscripiionspreis pro Kest nur 18 kr. 3. M.

Die illu5trierte Chronik der Zeit,
Jahrgang 1878.

Erscheint vollständig in 26 heften, im Umfange von je 20 zweispaltigen Seile». Alle
14 Tage wird ein Heft ausgegeben.

Subscriptsnsprcis pro Heft 12 kr.

A I A N I H L wie zum „Vuch für Alle' und zu denselben Bedingungen.
Die ersten Hefte liegen in unserem GrschäMolale zur Ansicht aus ur.d werden a

Verlangen auch nach auSwiirtS und ins Haus gesandt.
Die Ausgabe erfolgt promptest alle 14 Tage.

Wiener Weltausstellung 1873 Verdienstmedaille.

^ ^ ^ Niederlage ^ ^

§Klattaner WäscMalirit f ^ @ W h
Rosenbaum & Perelis ||J^ * 'jß
Laibach, Kundschaftsplatz Nr. 222. / w V % WJ^1 r \

Verkauf zu Fabrikspreisen. N r v > /C /it\

Pr eiscourante auf Verlangen gratis, 'w *^^> ^W1« J/

flsy Für schöne und gute Ware ivjC \ ' Jt . / \

wird garantiert. (1176) 21 U - ^ J J I L ^ U

isf^^HHBIsiHsHHs^BHI
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I a n b e t f e i t 1 8 3 4 6efte<jenben

9 711 J^aihadi
bcötnncn mit 1. ßftP^er L 3*

Ferdinand Mahr,
) 3—2 jDircftot

a - '

Molls Seidlitz-Pulver. \», «**,
jr *\j&i^ ^-m»-^ w e n n ' u f Jeder Sohacblel-

V e2O««rtittir»$OT!tE^ K""̂  T V I ^ T k S**SÄr»Ä&>MSC*ffily ho11 konstatiert; ich warne
\ ^ v *HSfiffiuSBIr• "V W I V l f fl > M Ä J Ä WAKBF deshalb das Publikum vor

V«V ^ H S r ^ \ Y V * ^ / t u W ^ ĵgŜ  Ankauf solcher Falsifikate,
V/M * f c ^ > *r> (in d i e Bu l Tauschung berech-

^ l e i s einer versiegelten Original-Schachtel 1 ss. ö. V -
Lekl b«i ll«n mil x beieiollnelol! sirmvn.

1 Fräüleiü,
^usik-Lrliranstlllt in Graz den pädaciogischcu
Musillurs mit bestem Erfolge absolviert imd
die beste Lehrmethode sich armceissnct hat, hier
über mit vorzüglichen Zeugnissen sich nnswcisen
lann. empfiehlt sich zur Erthciluug eilies siste«
malischen Klavierunterrichtes.
^ Nähere Auslnuft ertheilt F. M ü l l e r s
Annonccn -Bu reau in ^aibach. (3üü2) 8-3

Die HlMptniederlM in Krain
der

Aementfulirik in Mttelu
Tüffee

befindet sict, zu ilaibach

Gradischa, Burgftallgaffe V
(l. l. Tabal-Hauplverlag).

Preis:
pr 100 Kilo ab obiger Niederlage 2 ft, — lr. 0. W.

„ Vahn i'aibach I „ 90 ,. „
«lle Bestellungen filr direlten Nezu^ von

Tllfser weiden daselbst entgeciengetiommen, Muster
auf Verlangen zugestellt uud Nuslunft bereit»
willigst ertheilt. (Ü75) 14

Franzbranntwein und Salz.
Der 7irvcrlä«slich8te Seli>8t-Arzt lur Hilfe der leidenden Menschheit hei allen inneren und usseren
Kritzündungen, gejten die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, »Ohren- und
Zahnschmerz, alte Schäden und offene Wunden, Krebsschäden, Brand, entzündete Augen, Lähmungen
und Verletzungen jeder Art etc. etc.

Zn Illlschen sammt ^ebrauchsanweisuna o f t ^ k l . ^ M
Lolll lie, lie« mil f l>eie<l:l,n«ton sirinen.

- ^^»• • • • • • •^»• • • •W-^ *W*ffr4t+4ftt*tttt I ) ' e 8 e r Thran ist der ein-

»x _ 4 B t f B P f f V 9 V 9 ^ l ^ ^ ^ H ^*^HriK?»der unter *||e"im

^H[^^^^ | l | 'x-I H I ̂ 3 3 p | N I^B^BSS] Ton Handel vorkommenden Sor-
^ P B ^ ^ ^ i M H l t f l B I p p f l B ^ ^ H. Krohn A O*> ten zu arztlichen Zwecken

^ ^ ^ ^ • ^ ^ • • • • • • ^ ^ ^ ^ / ^ ^ In Bergen geeignet ist.
TB^ (Norwijtn),

Vreis i f i ^ B ^ p e r Flasche sammt Gebrauchsanweisung.
Lel l t l»«i clen m i t * l ,« le lc l , l !o len f i r m e i».

Für Damen,
welche gesonnen wären, dem Handelsstande
Bicb. zu widmen, beginnt

mit 15. September 1. J.
(3647) 3—2 ein

Privat -Kurs
zur Ausbildung in der einfachen und doppel-
ten Buchführung nebst allen einscülägi-
genHandelBwissenschaften, einschlieBslich dem
Wechselgcschafte.

Anmeldungen beliebe man an F . Mullers
Annoncen - Bureau in Laibach, Herren-
gaBßc, Fürstenhof, zu richten, woselbst auch
nähere Auskunft ertheilt wird.

Eil i i ,
jiucifpänmg, mit 4 Siftcn, ganj neu, i[t billig
ju berfaufcit.

Aufrage: Petersatrasse, im Gasthause
„zur Statue". (-J685) 3—1

f l i M ^.—m. Vf t a% šHf l v A W% A direkt von Florenz bezogen, wegen seiner
5 ^ 1 I n f i l l WT AcLUAmMmMm ^^reinigenden Wirki;.^ allgemein be-
K^ll ^ r %m>f^mm^mmm^^ ktunlf j FJ>l.on n ] ; j K,8tdien m>i
12 Flacons wird gegen Einsendung von fl. 10 per Postanweisung franko verBendet.

A . M O L L , k. k. Hof-Lieferant, W i e n ,
Tuchlauben Nr. 9.

r > 6 p o t » : Laibaeb: G.Piccoli, Apoth. j (xf*) W. Mayr, Apolh.; (x + •) Josef Svoboda,
Apoth.; Albuna: (J) ^- MÜlevoi, Apoth. ('anale: (») B. Passagnoli, Apoth.; (x) G. Carlatli. AdeLsberg:
(x) KtB.'jagodic. DrttUburjr *. (x) Joh. Sigwart. Cilll: (x + *) Baurnbach'sche Apotheke; (x t ") ¥• Hau-
scher; (x) C. Krisper. Friüsach: (x) Ant. Aichinger, Apotheker; Gurk:(x) Ed. Hopfgartner; (x) Fritz
Gorton. GOrz* (x») A. Franzoni, Apotheker; (x*) C. Zanetli, Apotheker; <x) A. Seppenhofer; (x) A.Maz-
zoli. Klagensurt : (xf •) C. Clementschitsch; (x) P. Birnhacher, Apotheker; (x) Musina & Kometter,
Apoth.; (x) F. Erwein, Apotheker; (x) l)r. Paul Hauser, Apotheker; (x) Peter Merlin, l'ont&fel: («) F.
Mmissini, Apolhckcr; Kruinburg: (x) Karl Schaunig, Apotheker. UadmanilsdOrT: (x) A. Hoblek,
Apotheker. Kudolssworth : (x*) J. Bergmann, Apotheker; (x) D. Hiz/.oli, Apotheker. Spital: (xj
Ebner A Sohn, Apttheker. Strassburif: (x) J. N. üorton. TarTls: (x) A. v. Prean, Apotheker. Trie-
buch: (x) G. Lullern Witwe. Villucn : (x) C. Kumpls Erben, Apoth ; (x) Fried. Scholz, Apotheker;
(x) Math. Fürst. WipDUck: (x + *) Ant. ÜeperiB. Apotheker. (3) 52-35

i »o«b«l> »<ch!eu 6.l«l»lvn«etzrt«
NuNnzn

U.N!ne5kr5Ut,

?...nUls««"""'l'H"u'',-

l>rbln«»lon»»«nftal, sü»

Vlllftlilb dtl Wiener meblc, ssocnl»
till, W<»n, I ^ ^ » „ » « » , ^ l » ^ z z .
v°li>!«Il<^ werbe» die lchllnbar un. !
h»ilbns„, ßülle v°n «lss»,n»«<»,»e

Mannellsnsl ,»l,«i>».
Old!n»l<«„ tiissllch v,n »«—» Nh». 5
Nuchw!ltdulch<?orr«spond»n>h»h»»» ^
deltll. werden M,dlcam»n»»b»<<«gt. .
WM" l»^ . »»»«»» «Mld» lnllch > !
>l« Vrnenn»ng >um °m«. Nnlveil.» >

Pt»fess»r «. tz. «N»,l»»lchne». / !

Künstliche

Zähne und Gebisse
mit und ohne Luftdruck,

schön, naturgetreu, zweckentsprechend, wer-
den nach der neuesten Methode verfertiget
und, ohne die Wurzeln zu entfernen, schmerz-
los eingesetzt. (2898) 6

Alle Operationen: Plombieren mit Gold
oder anderen geeigneten Füllungen, Feilen,
Reinigen und Ziehen der Zähne, werden er-
fahrung8gemäss schonend ausgeführt bei

Zahnarzt Paichel
*n der Hradetzkybrücke, im Mally-

schen Hause, I. Stock. Epilepsie
(Fällsucht) hei l t brteflich der 8 p e -
z ia la rz t Dr. Killisch, Neustadt,
Dresden (Sachsen). Bereits über
8000 mit Erfolg behandelt.

Versteigerung
von Fahrnissen und einer Wiese.

Zufolge «ewillinung des löbl. l. l. stiidt..deleg. Gezklegfrichtes Laibach vom
23. August 1877, Z 19.194. werden

am R3. September R877,
lormitlaqs von 9 bi« 12 khr und noth genfalls nachmillags von 3 bis 6 Uhr,
m bcr Schietzstattgasse H s . - N r . 6 nen, j j i a l t , die in dcn Berlaß der Mari»
Vladulll qchöiigm stahriuss.'. dcftchlnd „ l

Kleidung, Wäsche, «etheug, Einrichtung u. s. n,.,
und am R4. September R877,

ilichmittags 3 Uhr, die in denselbt» Verlaß aehvrige. in der S'eueraemeinde
G°i.sch «ub P a r z ^ r W23 yelencne Wiese . . n « ^ > » t u " . im Katastr.lssäche'.
naßc von <5 >socy u«ij I ^ t t l s l . an Ort und Sltl le derselben gegen uleich bore
Ve^ahlung «m Be.fwge'ungswege hinlangegeben werden, wozu die Klluflusiiaen
m erscheinen cmgtladen weiden.

Laibach am I . September 1877. (3650) 3 -8

oync d!c V«r«!n««nU störende Meblcamtntt,
°v«t r»I^«^»«l l l l l l»»lt»n und »V^n5,»t».
r»,n^ h<!^ , ^ ^ , z „ „ <„ nnzähllgen FäNen best»
l'cwahrlen, «»»» u«u»i» Mull»<>a«

soivol kvl»«>l» entstandene als auch noch so sehr
v«rQlt»t«, n»tur^«u»^»», ^»dl i l l l lu l l und

Mitglied der med. ssacultät.
Old..Anstalt nicht mehr Hab«burgergas<e, sonbeni

Wlen, Ctadt, CelleranNe Nr. 1 l .
»luch k>>'U>ll,i»I<h,ässe. Slilclu,,». I7 ln» , '̂,!

r r » n « n . Bleichsucht, Unsiuchtbarleit, Pollutionen,

eb.nlo, ödn« , n «obuvlÄvi» obei zu brenne»,

B r i e f l i c h b i eselbe N e h a n d l u n g . Ctrengftc
NlOcrction verbürgt, und werben M e d i c a m en<«
aus «erlangen sofort «ngefendet. (7) 72

xiH einer gioBetcn $roDinj\ia(f)aupt<
ttslfct ist ein qrögcreö, bertf^aftltthe«, gute«

tlll mit einem ©arten,

m&?a frtquenteften Rosten grleoen

eben/, nUÖ f"ter ^Qnb »u »^raufen obe

ober ein ft«i; b£r m* ciner ©fl«P»fl^

48(17 hi.fR?K f lld)e »"freien unter R, H

(3572) 3 -

T ^ O ^rsolyeallemtlttschelden!
" ^l3 3 !6'zg,nn j« durch eine Heilmethode 2
3 H.2 «länzenbt «rfolze «i'elt w,,rb»»,
" 33<3 so ist die«: »r. «<r,'« b«lmelhobe.
» 3 " " hunderttausend« veldanlen d«»1«l.
Z^» ^ den ihr, »esnndiie«, durch sie würd,
" " " 2 vielen «rnnlen, wie d<« llttesle b«.
« i? ^ weife«, auch >° n°ll, «»l,,ls»«. »° «i!s,
<8?ßK nlchl m.hr m°,»« Men, »«darsdn'
ff^sK h„ I«bll sich diefer be»«!,r,,n
n'?«^ Methode ,erts«u»n»»«>! ,uwend«n,

^ " ' ^ ?!«here« barllber in dem »»s,«,!,,
8 O" «. »»»lwrte», >̂>0» Seiten starlen »uche:

^ > ? 2 . ^ ^ . . l»5. üliry'« Nalurhcilmtthode, »0.
" - , " 3 Z? »ns!»,». Pr«l« on lr. ». W,, Leipzig,
Z Z ' 2 . " ^ Nichter'« verlaul.llnstalt, welch«
< 2 « 6 3 ̂  da» Vuch aus Wunsch „«en »insen.

2 . ^ z < " ! dung von 12 Vriesmnrlen ^ z lr.
<?>"' ? ^ , direct versendet, ^

Flüssigc

Gteiilatel
als Waschmittel zur Erzielung einer reinen,
weichen, zarten und weissen Haut unver-

| gleichlich. In Flacons ä 40 kr.

, Räucherpanier und Räucher-
l\ Uumen,
CI um verunreinigte Zimmerluft mit dem an-
1 genehmsten und edehten Parfüm zu verdrän-
t gen. In Packeten zu 10 und 20 kr.

Kur bei

: U. Piecwli,
r Chemiker und Apotheker, Wienerstratse,
2 Laib »eh. (687) 20-14

Kein Silber mehr! I
lJ«n fl 1-60, a-50, 380, 420, ß-30, Ü 70 kosten 1 Paar elegante T«selJenchU!r aus I
1|B echtem, ewig wegbleibenden AlpaccaBllber, wofür schriftlich garantiert wird. I

Mir k r 60> 80> fl- !» l"30, 1-50 koßtet ein Stück Alpaccasllber-Uaudleuehter. I

NUT f r f f f M ' ~ ' , 5 r ! T~L*k?Ä!i1.<J P a a r MeBBer UDd üabe1 ' Alpaecasllber- IJjm tfriff m i t echt engrl. Btahlklingen. I

-Nur fl- 1>9&» 225, 245, 3 10, 4/~ kosten G Stück Alpaccasilber-Bpelselöffel. I

U i r kr. 70, 90, fl. 110, 1 50, 2 - kosten G Stück Alpaccasilber-KaffeelUffel. I

UHF L r ? 1>45) l ' 9 0 ' a>40> 4 " k o s t e t e i n massiver Alpaccasilber-Huppen- I

^Dr s c h i e r 8 0 ' fl 1 1 0 ' lb0> J 9 5 k ° 8 t e t CiD " " ^ ^ 1 1 AlpaccaHjJber-Milcb- I

M l kr. 60, 80, fl. 1 — koBtet ein Alpaccasllber-Pfefferstreuer.

U l f k 4 r J 0 ' L
9 ? ' fll 1<40 ' 2 ' - k ü 8 t e t e i D AlpaccasUber-BalzbehUIter mit Kr>-±Lul stallschale.

WÜT fl- 1 70, 1-85, 2.— kosten G Stück AlpaccasUber-Eierbecher.

Hfl? ?.2"~».3"~' 4 ~ ' 5 ' 2 0 ' G '3 0 k 0 8 t e t e i n e Alpaceasllbfr-Zuckerdone, m«i*Klve,uw Teine Arbeit,
Für das ewige Weissbleiben aller dieser Gegenstände wird

•Christlich Garantie geleistet.

Adresse: Metallwaren-Fabrik

Blau A Kann, """• ̂ .TTTT1
| Provinzauftragc prompt gegen Nachnahme. J ^ ^ L M ^ ^ » ^ * ^



Ein Fräulein, ','
wohnhaft Florianigasse Nr. 1, im I. Stock, |*
-wünscht noch einige Stunden <

Klavierunterricht •
in ertheilen. (3655) 3—2 <

Zur gciallioeii Beachtung. ]
Schön und schnell werden alle Gattungen | *j

Btoffo in allen modernen Farben zu den A
billigsten Preisen gefärbt. Herren- und Damen- ,
garderobeu werden unzertrennt auf chemi- ^
Bchem, trockenem Wege geruchlos gereiniget, ^
so dass dieselben weder einlaufen noch an j
Farbe verlieren. *(

Seidenfärberei und chemische Wäscherei «
des J o h a n n P r o o h i n e r , Nr. 14 am '

Rain, Laibach. (3487) 4-4 1

z Die evangelische Schule ^
>^ eröffnet das Schuljahr mit 0 Abtheilllngen )

>l am 15. September. 3
<5 Es wird in der Anstalt neben dem evangelischen in gleicher Stundcnanzahl ^
>< auch katholischer Ncligionsuntcrricht ertheilt. Knaben und Mädchen jeder Confession 4
^ im Alter von 6 bis 14 Jahren werden unterrichtet, und werden Anmeldungen vom <
? 13. »«ptsuibor an, und zwar vormittags von 9 bis 12 und nachmittags von ^
I( 2 bis 5 Uhr, von der unterzeichneten Schulleitung entgegengenommen. <

z V. Tchatk, <
ü> (3631) 3—1) Maria Theresiastrahe Nr. 7. <

P. T. Eltern von
Studenten.

Für Schüler der Krainburger Schulen i
offeriert Wohnung und volle Verpfle- j
gong, damit verbunden die Gelegenheit des j
häuslichen Unterrichtes in der Grammatik '•
und Conversation der italienischen und j
französischen Sprache und dem Kla-
vierunterrichte,

Anna Jugovic
(3651) 3—3 in Krainburg, Haus Ulrich. I

sönnen bet einer finberlofen 3famüie in t,tocd*
ma&iger ŠBosjmtitg ganje SScrpfscgung erhalten.

Herrengasse Nr. 4, 1. ©toef, ted)t§.

IIHlNillirlie KrUüiiiüir!!
Ungünstige Verhältnisse zwingen «ns, unser l?ta-

blissement in Wien auf;«ncben «nd unser gnnzes Waaren-
lager tief unter dem Fabrilspreise aubzuuerlaufen.

Um einen raschen Absatz zu erzielen, verlaufen
wir für nur

folgende vraltische und gute Waareu und zwar:
» Vräiisions-Uhr lammt passender z Zutkerdos«, Pülissanberholz. ,ni!

l»n«tr stelle 1 für richtigen Vang schüxsler Vlldhaucrarbelt belegt »n>
wird «in Jahr garantirt. Vefirschlo« zum Sperren.

I Tischlampe mit Sich«rhelt«b«nner, l Huet«r»ang« au« ewig «tißbleib n
sehr vialtlich. t>en Metall.

» lisckdeet,, elegnnt un> l«b«n«lch, « St. Äromat. W»sundheit«s»lse
au semcr ÄngDra.WoUe. von Dr. Dupont.

Ktt <L»al,lstl<<,bllder,K°Plenb«llhm. « Tis<l,,ness>r in stallen ht l t ln mil
l t l «ttiilcrwerle. mit welchen ma» St>,l,!llii,«en.
2 Zimmer auischmüclen lann. g liscbgabeln in starken Heften.

I Iliee-llockapparat mit dem m«n « Tpelselöff»!, l . l . patcnlirt, ewig
binnen 2 Minuten den besten Thee «e sj bl^dend.
bereit«« l,nn. , « ilasseelüff«!, l. l . patentiit, «wi,i

K lerraeotta »Statue, aleichzeitig we>ü bleiiind,
Feuerzeug, in feinster Ausführung, 1 «>,pp,„s<<,öps»r, l . l . Pat., massiv
zicrt >eten Salontifch. K Milchschöpser, l. l. Pat., massiv

» Dominospiel, komplett, in paffen.
den holzliftchen. N<» «Ltuet.

Alle hier angeführten 50 Stück losten zusammen nur

DM^ Für sämmtlich« Waaren wird garantil!. "^>lZ

^ n ^ « « ^ ' Bereinigte Gxport-Kompagnie,

Provinz.Uuftragt ««d«n gegen Nachnahme prompt effelluirt.

Weinstein
kaufen ^u 6eu I»ücd8t,en ?re>8en

^5 j«n . ^3658^ 6 -1

Dtt8 Kiee^Vepot
Franz Schreiner

in Graz
btfiudet sich i „ der »«e^>»»! l«», Peterssilaße
nnd wird das Vier srljch vom Eisleller verabfolgl

Daselbst Eisoellauf von 7 bis 6 Uhr morssen«
nnd erhlilten «ierabnehmer das Lis zu Vor«
zugspreisen.

Bestflllmqen »nd Anftagsu von au^wllts
sind zu richleu an: » l . 2nl»pi t ,o l l , Äat"'!'^'
gasse Nr. 24.

Nuch iN daielbtt ein aut »lbalteuer

jti üeifonfvn. (2B2.J) J'^—11

Krankheiten
«2NN«88LN«30N«.

scharsl Ei»!pri!l>i>!zi), «»»^»!»<>««>l»«'<,»'«leN,

» « k l t l l l « , we»n »och !n »c>n>>!'t, !ei,>er <>!l«l»t,
HUsl»»«»» » '»»« , , «««nstruotio»» < Kr imVft '
fiüden °hne V«i!isss!»i!„,ss nus die saiisttste M M
burch Nüwenbmia hom«opa>I,i!chsr Miüe l eistaun«
lich 5»,O»,« nid ̂ » < l l < n l ^ > l « l l , , « l r .

Die Dllülsaqiüinen vieler tausend „lilillich V«'
heilter sprechen deutlich f l l r diese segensreiche <lul«
methode.

Äeliandluna auch brieflich. Medikamente w«»«"
a»s Uerlnnnen lll>«!cl,ickt.

IZ^. I.. N^«»t. ^V»t,
Z»«<«dl»rg«ss« »».

, Daselbst ist ,u beziehen das berühmte fllr Jede»'
V mann unentbehrliche BUchlein „ » « « «« Id»» '

k l l s « " ; e« bietet Velehrun«, über Geschlecht«!"'
5; jhälünsse, Iüssendsünben. Ampotenz ,c,. enthtill em
^ !sichere« Schuymitlel aeaen Änsteclünn :c. Pr«i« » I» j

Wicns solideste und arößte

Eisenmö oel - Fa orik
bett

Rcichard & €omp.,
Wien, Ml. Bez., Marxergasse 17, neben

dem Sofienbade,
empfiehlt sich zur prompten Lieferung ihrer ge»
schmackvollst ansgesührten Fabrilate, Illustrierte
Musterblätter gratis. (38 l 6) 104—9»

«xxxxxxx»«xzoex»«xxz«xxxx
8 Vei den Ursulinnen z
2 beginnt die Schule H
ll am R 7 . S e p t e m b e r ; (̂ 77) 3 1 l
8 die Aufnahme der Schülerinnen findet am 14. UNd 15. September statt, l

Cllncnrsvttlanlllurung
zur Besetzung zweier Stiftnngspliitze für Studierende der höheren

technischen Wissenschaften.
Von drn durch den Sparlasscvenin errichteten uier Slip^ndirn für Sludicrcnde

Welche sich den höheren technisch,,! Stndien widmen n»d ans itrain liebürtig si>^
si»d vom Schnljahr 1877/78 angefangen zwei Stiftungsplätze mit jährlichen 157 ft-
dO lv. in Erledigung gekommen.

Die Gesuche sind, mit dem Geburtsscheine, mil den Zruguisscn Nber die bis-
herigen Stndicn, mit dem Nachweise der Dürftigkeit nnd mit Sittenzcngnisst"
belegt,

b i s 24. S e p t e m b e r 1 8 7 7

der Sparlasse-Nmtsdlrection zu übergeben.
Laibach I. September 1877. (3676) 2 " '

Direction der krainischen Sparkasse.I Am str Eltern unfl Tormito.
I Kleider für Studenten in jeder Grösse, als auch Spezialitäteu in
I Kinderkleidern zu staunend billigen Preisen sind zu haben bei

• II* Neumann,
I (3657) 7—1 Laibach, Elefantengasse, Luckmanu'sches Hau». Franz Müller,

5>cn beebre mich hiermit die An»eiae ;n maÄ,cn, das» ick in Lalbacl, liei Qerrn

Annoncenbureau-Inhaber, Fürstenhof, Haus-Nr. 14 nen,
c i n e ^ . l r S ' » » ^ « » ' ' " « l « « ' » . , H , T , , » V » errichtet habe, und erlaube mir, die Dienste biesl
meiner Vertretung zur gefälligen Ntnühnna anzuempfehlen.

Mein Institut dient:
a) den >cHl««ls1. ^ ö u i « I . und »llÄo»«n 2«dö r6«n zur Publication von Velanntmach>l"U'

llicitationen, Submissionen, Verpachtungen. Verkäufen, Concurscn, Subhaftationcn, ^ '
geboten u. s. w.; ^

d) den Herren ^ 6 v « 5 » t « » nnd I lo tHr««, Qut»- und v o l n a n v n v v r ^ U l t n n ^ e U «
Veröffentlichung von AuctwnSanzeia.cn, An und Verläufen u, f. w.; ^

c) den V««>»tu«u, ^.»«ool»tt<»u«n. vl«1«n 2 ^ Q ^ « ^ nnd ̂ .ott«,n^o««ll»ob^N»n l " ^ ,
Instituten jeder Branche zu Anfimdiguugen ihrer Versanunlungen. Tarife, Rech»»""
abschlüssc n. s. w . ;

6) für vt«11«i»HQzybot«, lind U«»uol»«, 4.Q und V v e ^ ä n f o , V««nt«U»»- und vtt«"»"
^«»ucbo, U««oI»iitt«!Hni«lz«ll il s w , . . ^

e) bei r^n i l l l t lnvro t^u lAUon zur Bekanntmachung von Nsbur ton , I«,ue«, i , V«rv»
6lu»z«u, I o 6 « , f H l l v n , 0HU^»»zun««Q n s w . < ^„iia

sowie überhaupt zur Vrsürdcrung aller derienigen Annoncen, welche sich zur Veröffentnai" "
in den Zeitungen eignen, und werden vorherige ir«»«tvu«.n«ob,l3«« bereitwilligst auMi "

I««ll» U««ol»äst«pl><»^r^n»ln ist folgendes:
1) Zweckmäsziastc Auswahl der für jeden einzelnen Fall geeignetsten Vlntter,
2) Schnellste Spedition aller Ansllägc, ^ u u '
3,) Villigste Verechnung nach dem Original-Zrileupreise. bei gröheren Aufträgen höchstmogliaii

Rabatt, Porto und Spesen werden nicht berechnet. . , . „...heil
4.) Unentgeltliche, freundliche und bereitwilligste Auskunft über alle das Inserieren betren«"

Angelegenheiten.
5) Prompte Uebersendnng der auf Chiffre.Annoncen einlaufenden Offerte.
6.) Strengste Discretion. . s ^ t

Meine Agentnr führt Aufträge uus. ertheilt bereitwilligst Auskünfte und vera°l
den P. T. Inserenten ans Wunsch auch Zcitungslataloge.

W ien , 6. September 1877. .5ock,achtunasvoll

Rudolf Jtloffge,
Annoncenexpedition für sämmtliche Zeitungen Oesterrc

' Ungarns und des Austandes,

Triester

CofluMbai
Trieft.

Die Triester Commercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi«
schen Bank- und Staalsnoten wie anch
in Zwanzig'Frankenstückcn in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital nnd
Interessen in denselben Valnten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomfttiert anch Wechsel
nnd gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpaplcre und Waren in den ob-
genannten Valuten. (l) 36

Sämmtliche Operationen finden zn
den in den Triester Lokalblättern zeit-
weise angezeigten Bedingungen statt.

Wohnnngen
zu ebener Erde nnd nn I. Stock, auch fur Hmuner<
Herren sehr gut geeignet, sind im lhauie Nr. 5
neu, nächst dcrKlostcrfrauentirchc, einzeln oder
zusammen zur Michaelizeit zu beziehen. Anfra-
gen dortselbst. (35«4) 3 - 3

Eine schöne

Wohnung,
ganz neu restauriert, bestehend aus 3 Zimmern
sammt Iugehür. ist vom 1, Oktober d, I . zu
vermiethcn. — Näheres beim Hausbesitzer,
Wlenerstrake N r . 8 neu. (3548) 3—3

Eine Wohnung,
sonnseitig, freundlich, aus drei Zimmern,
Kabinett, Sparherdtüche u. s. w. bestehend,
ist vom Michaelitermine an zu überlassen.

Nähere Auskunft in F. M ü l l e r s
A n n o n c e n - B u r e a u . (3484) 3 -3


